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Diakonische Altenhilfe der Region
Hildesheim lässt
Insolvenzverfahren hinter sich
24. Juli 2020 · Hildesheim ·
Geschäftsfeld: Insolvenzverwaltung

Gläubiger stimmen Insolvenzplan zu, Amtsgericht
Hildesheim hebt Insolvenzverfahren in Kürze auf

Pflegeeinrichtung bleibt inklusive der Arbeitsplätze
erhalten

Geschäftsführer Rüdiger Krafft: „Der Weg der Sanierung
wird weiter konsequent umgesetzt. Einstieg der
Diakonie Himmelsthür steht unmittelbar bevor.“

PLUTA-Sachwalter Torsten Gutmann begrüßt Lösung

Die Diakonische Altenhilfe der Region Hildesheim gGmbH
lässt nur sieben Wochen nach Eröffnung das
Insolvenzverfahren in Eigenverwaltung hinter sich. Das
Amtsgericht Hildesheim wird das Verfahren in Kürze
aufheben, nachdem am 21. Juli 2020 die Gläubiger einem
vom Unternehmen vorgelegten Insolvenzplan zugestimmt
haben. Das Haus am Steinberg und 330 Arbeitsplätze des
Diakonieverbundes Leine-Innerste sind gerettet.

„Das ist eine gute Nachricht für die Diakonie Leine-
Innerste und die Mitarbeiter unser Unternehmen“, freut
sich Geschäftsführer Rüdiger Krafft über die gelungene
Sanierung der durch die Insolvenz unmittelbar betroffenen
Pflegeeinrichtung in Ochtersum. Krafft hatte das

PLUTA Pressekontakt
Patrick Sutter
relatio PR
+49 89 210 257-22
presse@pluta.net

PLUTA Experte

Torsten Gutmann
Rechtsanwalt,
Fachanwalt für Insolvenzrecht,
Diplom-Kaufmann

Weitere Informationen zu PLUTA
und den Inhalten dieser
Presseinformation finden Sie
unter www.pluta.net

https://www.pluta.net
https://www.pluta.net/


Pressemitteilung

Über PLUTA

PLUTA hilft Unternehmen in rechtlich und wirtschaftlich schwierigen Situationen. Seit der Gründung 1982 ist PLUTA stetig gewachsen und beschäftigt heute rund 500 Mitarbeiter
in  Deutschland,  Spanien  und  Italien.  Mehr  als  290  Kaufleute,  Betriebswirte,  Rechtsanwälte,  Wirtschaftsjuristen,  Steuerberater,  Wirtschaftsprüfer,  vereidigte  Buchprüfer,
Ökonome,  Bankfachwirte,  Buchhalter,  Ingenieure  und  Fachkräfte  für  Insolvenzverwaltung,  darunter  viele  mit  Mehrfachqualifikationen,  sorgen  für  praktikable,  wirtschaftlich
sinnvolle  Lösungen.  PLUTA unterstützt  insbesondere bei  der  Sanierung und Fortführung von Unternehmen in  Krisen oder Insolvenzsituationen und entsendet  bei  Bedarf  auch
Sanierungsexperten in die Organstellung.
PLUTA gehört zur Spitzengruppe der Sanierungs- und Restrukturierungsgesellschaften, was Rankings und Auszeichnungen von INDat,  JUVE, The Legal 500, Who’s Who Legal,
brandeins und Focus belegen. Weitere Infos unter www.pluta.net.

Verfahren in Eigenverwaltung selbst durchgeführt und
sich dabei Unterstützung durch den Berliner Rechtsanwalt
Olaf Schubert und den Sanierungsexperten Dr. Christian
Matiebel gesichert. Rechtsanwalt Torsten Gutmann von der
PLUTA Rechtsanwalts GmbH, der das Verfahren
beaufsichtigte, wurde durch das Amtsgericht Hildesheim
zum Sachwalter bestellt.

Der Geschäftsbetrieb lief während der gesamten
Sanierungsphase trotz der Insolvenz und der Corona-
Einschränkungen weiter. „Unsere Bewohner haben sich zu
unserer Einrichtung bekannt und die Fortführung
ermöglicht. Ich freue mich, dass die Diakonische Altenhilfe
der Region Hildesheim weiter am Markt agieren kann“, so
Krafft.

Nachdem im Insolvenzverfahren erste
leistungswirtschaftliche Maßnahmen gegriffen haben,
konnte in nur wenigen Wochen die finanzwirtschaftliche
Reorganisation umgesetzt werden. „Die Gläubiger haben
den mit dem Unternehmen erarbeiteten Insolvenzplan im
Erörterungs- und Abstimmungstermin einstimmig
angenommen“, berichtet Dr. Christian Matiebel.
Sachwalter Torsten Gutmann ergänzt: „Auch ich bin
erleichtert, dass es gelungen ist, eine Vielzahl von
Arbeitsplätzen zu erhalten und eine Hildesheimer
Einrichtung fortzuführen.“

Durch den nun vorgesehenen Trägerwechsel zum 1.
September 2020 eröffnet sich eine nachhaltige
Zukunftsperspektive für die Diakonische Altenhilfe in der
Region. Eine drohende Zerschlagung oder Stilllegung der
Leine-Innerste Betriebe und damit der Verlust der

https://www.pluta.net/


Pressemitteilung

Über PLUTA

PLUTA hilft Unternehmen in rechtlich und wirtschaftlich schwierigen Situationen. Seit der Gründung 1982 ist PLUTA stetig gewachsen und beschäftigt heute rund 500 Mitarbeiter
in  Deutschland,  Spanien  und  Italien.  Mehr  als  290  Kaufleute,  Betriebswirte,  Rechtsanwälte,  Wirtschaftsjuristen,  Steuerberater,  Wirtschaftsprüfer,  vereidigte  Buchprüfer,
Ökonome,  Bankfachwirte,  Buchhalter,  Ingenieure  und  Fachkräfte  für  Insolvenzverwaltung,  darunter  viele  mit  Mehrfachqualifikationen,  sorgen  für  praktikable,  wirtschaftlich
sinnvolle  Lösungen.  PLUTA unterstützt  insbesondere bei  der  Sanierung und Fortführung von Unternehmen in  Krisen oder Insolvenzsituationen und entsendet  bei  Bedarf  auch
Sanierungsexperten in die Organstellung.
PLUTA gehört zur Spitzengruppe der Sanierungs- und Restrukturierungsgesellschaften, was Rankings und Auszeichnungen von INDat,  JUVE, The Legal 500, Who’s Who Legal,
brandeins und Focus belegen. Weitere Infos unter www.pluta.net.

Arbeitsplätze wird vermieden. Karsten Baufeld,
Geschäftsführer der Diakonie Himmelsthür: „Die Probleme,
die zur Insolvenz geführt haben, können nur durch eine
Neustrukturierung gelöst werden.“ Ein tragfähiges
Konzept für alle Einrichtungen, das unter anderem die
Zusammenführung des Hauses am Steinberg mit dem
Michaelisheim vorsieht, soll von den Beteiligten zügig
umgesetzt werden. „Unser Ziel ist es, allen Mitarbeitenden
im Rahmen der Umstrukturierungen
Beschäftigungsmöglichkeiten im Unternehmensverbund
Himmelsthür anzubieten. Teilweise wurden diese bereits
angenommen“, so Baufeld.
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